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2)orkricht. 
^ 

-4M5H*" 
| <2 | < gereicht denen # w . ^ ^ ^ p r n de^afte 

•*-"*?•* gemeinen oeconomtf^eit Swftotagosut* 

njchf nw ju 6eSonöerer <£hre, i>a$ ihre arbeiten 

fast durchgängig mit fb liefen QSepfatt aufge* 

nommen werden; Sondern fi'e Sehen fsch auch durd) 

die ihnen häufig jugefcf)icften Beträge je langer je 

mehr im Stande/ chre Bemühungen ju 33erbefie* 

tung der gorfhwfltaföwft mit Vergnügen fortaa* 

fejem 

Unter »ielen ©tucEen, die ihnen gegen das 

ende vorigen %$xß jugefanDf worden, $aben st'e 

den gegenwärtigen <Svvmi>vi% der pvactifäm S o t # 

11 * X Ä anfielt* 



*t>6rfceri<$t. 

wifftvfäaft i>orjuglt$ des Sttucft w3fd% geaeh? 

tet, und demselben im vierten 3frmöe ihres ge* 

meütnujlidjen $8ei?$ die erste ©teile eingewumet. 

S)er ungenannte # w ^erfaßer beffelben, bei; I 

nach feinem eigenen^chreiben eineanfermlichegorffc 

bebiemmg in einem 5arrt>e befletbet, &efien fjßalburu 

gen bei) bem U$k Kriege nicht wenig gelitten h> 

ben/ war »on einigen i>omer)men $reunben i" f*'* 

t^»:^5aterTanbe erfocht Werben 7 irrten iu einer 

»oHftan&t&n anweifung p r regelmäßige Sorffwirch* 

fchaft bie bomeljmjten ©wmbfaie fchriftlich aufjufe* 

Jen; wie er ftet) nun aus »ergebenen Urfachen bie* 

fer Slrbeit nid&t entjie&en fonnen, fo übernahm er 

folche fogleich in der redlichen $lbftct)t, nicht nur 

ritßchen wenigen freunden, fbnbem 'tibechWpt allen 

8orjtH«b§abem baburch nach feinen 0n(!chten utt& 

äfaogen «gtfabrungen ju dienen; unb da man fiel) 

l $ß$fm ober ben Ueberfhnj b e r a t e n Schriften 

«icbt fonberttch befchw^ibarf, eftdaff'#^afifcheö 

in biefer 2lrt ju 6>f&%^j | i 
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"Ootberichti 

sfttott darf ftch nur die 9 Ä gebe«/ den m * 

<M gefeiten 3fnba't de$ ganjen ""Gerft ein wenig 

durch ju fchen, fo n»irt) man f3a(t> überjeugt wer* 

t m , wie gludfich der # r , "Serfafier diefe 3 1 W * 

erreicht ffcft, «nd wie grunblicr) und brauchbar die 

$u#uf)rung feine* ©oftentf gerachen ijl 

@t bat &en im 3af>r 175-8. in den ©tutgarbet 

.Oeconomifch * PjoftrWcben S t o ß e n ein* 
getieften Entwurf der wefentuchen Ztyik einet 

ordentlichen Sotflb/ou^alrs bet) feiner Arbeit sunt 

©runde gelegt/ benfelben nach feinen gemachten <&v 

fafjrungen weiter autfgeffibrt, und nach allen $ljet* 

len diefeö wichtigen ?andwirchfc&af&gefcbäfteg, fa 

practifclnmb öoUffänbig gemacht, bafj foroof)l fcb> 

renbeate gernende, überhaupt aber alle forftliebende £e* 

fer, fonberlich in 3lnfeb.ung 6er Cufnir und 33enU* 

Jutig Der »erfebiebenen ^oljarten, desgleichen in dem 

&e\)9efug$n«$uchange »om #ofj»error;len und $ofr 

abbrennen, biee ötcCeö antreffen werden, daö fi'e 

mit groffem «ttujen werben gebrauchen Uwm. 
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X>QVbm<fyt* 

Um jedoch nif l t allju weittöttfife ju werden, 

t)tä er bei) öerfchiedenen Materien, die in .dem gorst* 

maga^in bereits auS)$f)rUcher abgehandelt worden, 

hier nur das nötigste bengebracht ^ n d den £efer 

auf jene wttfldndigere Abhandlungen felbst vemie* 

fen, thetls ist dieSeS auch von den £ r n . Verfassern 

des Sorjimagajins geschehen, die nad> der ihnen ge* 

gebenen Erlaubnis überhaupt in den bengefejten 2ln* 

Wertungen noch manches jur Erläuterung bengefügt 

haben* 

©amtt-mm dieses So gemeinnujliche SÖSer? ju 

jedermanns Ränken fommen möge, haben wie de* 

-ttenjenigen Liebhabern jum besten, die das ötfge* 

ttteine oeconcmifdje $or#maga§w nicht best* 
Jen, bkfe befonöete 2luftoge t>avon öeranstaltet; 

P tvir hiermit ju geneigter Aufnahme bestens em* 

hlen wollen- #MMStutgard# den 30, april #GG1764 

S>te SOerieger. 

'/•^^' * * ^ 2 ^ ^ 
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be$ 9 Ä e y 

^eoretifche Einleitung in die Sorpwissenfchaft 
überhaupt. 

grster Abschnitt, wie Haider $u gewinnen, V>4* 
Bwevter Slbfchnitt, xok Solche beff möglichst $u be* 

nujen, p.22. 
•ritter Ubfcbnitt/ tvk Solche $u erhalten r 9*33* 

Vierter Slbfchnitt, wie Sie Jtt verbessern, p.37* 
•rundriß der practifchen gorfiwissenSchaft inöbe* 

Sondere» 

I. Sfbeil/ Wie ein Forstrevier ju öenu$en, p.4f* 
T^SBan muff die jährliche #olzamSumtion Wissen, p.43. 
mUntersuchen, wie viel au$ einem gorjlrevter 

jährlich erfolgen fann, p.44. 
U . ©ie ein gorjfrevier mitNujen abzutreiben, p.62. 
IV. $Bie denen Unglücf^faßen in btn §or(len $u 

begegnen, p*io2. 
n.£heil/ Siöie die abgetriebene Reviere und andere 

blosse tyläfr $uro £ol*anWttch$ ju culti* 
viren, p. 107. 

I. Durch die SSefaainungj. • p. iog; 
n . Durch die SSepffanjungi p, 123. 
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* Um jedod) nicht aifju weitfduftig px werden, 

f>at er bet) verschiedenen SOiaterien, die in demSwfc 

magajin bereite ausführlicher abgehandelt worden, 

%\« nur daö nfobiöfte b e ^ e b r a c f t W ^ ^£efer 

auf jene s t ä n d i g e r e ^ J ^ o e ä Ä » ^ | | 

Anhang. §3on den nochigsten Nebenarbeiten itt denen 
. Soffen- ^ 

t Sfott bem£oIj#eiM>Jert/ $ 

i ) 3Bie bai $tAi bzfä<x$M fetfrt muffe, *A' 
ß) Siebte SKielerffadteanjttlegen, p ffl 
3) SSon 9tid)IUttg be$ fiuanbelg, i 
4) 5Bie der SRteler auSgebecft, gtfüjtef, befoor* §? 

fen und angejfeeft werde, £, 
$) SBie die SBtfterUfiö befchaffenfe t̂t müsse/ p. 
6) SBie die ajerlohlunä <gk und vvr ftch felber g& 

fchehen̂  und da£ §euet? regiert werden 
muffe, % 9if-fi&* 

i) SSon den Gruben odetgichtfoblerft/ p./äio« 
8) SJomTßrfverfohlen in den Grafschaften SBerniy» 

öerode und SBitggnjtem* jf.2i& 
$3 5lu$ug einiger SSerordnungen ba$ ito^tfefw 

1 detreffend/ pä2o9 

IL SJon demSIfchebrennen und $ofiafchefieden/ ^.324, 
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kurzer , 

Systematischer Grundriß 
det 

practifchen 

| er ft wi-ffen Schaft 

(grundrig Ger Sordwiffenfcbaft. % 
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#NN 
Theoretische 

E i n l e i t u n g 

in die 

Forstwissenschaft. 
# 
fl? 

f f ^ überhaupt. ;j£ ^:. £ . 
«rflei: 2lbfchnitt. 

£ 7 \ a * gotfiroefen ift ein iandnabrungsgefcbaff de« 
• 3 I gelbbaueS übet der <£rbe, woduocb nicht nur 

<**^ / roilbe J?o(ägercacbfe angebauef, und dadurch 
foroo&f, als durch andere SSRittel neue «JBälder, gor* 
fie, Jpöljer, 33üfche und einzelne ? > % mit aflerbanb 
nujbaren roilben ^otjgewäc&fen, famt tfjrem »telfa* 
eben Sftujen, erlanget; fonbern auch bie bereits »or. 
hanbenen und angebaueten immer naebgebauet, »et« 
beffert, fe j u n g e n pfleglich, nüjlicb und nachpaU 
rig, »ermittelfi fluger <£inchei(ungen und vieler .$olä* 
fparfünfte beftdndig und nu§bar erhalten, gewartet, be« 
roab>ef und in Ttcht genommen roerden; ^ierndthfi aber 
alles auf mancherlei? ©eife nicht nur recht »irt&fchaft« 
iich, fonbern auch fiemeinnüjlich jur Sftofbbwrft und 

% st iwn» 


